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1863

Johann Friedrich D RA K E

Bildhauer

Geboren am 23 Juni 1805 in Pyrmont.

Gestorben am 6 April 1882 in Berlin

Neben der Ausbildung beim Vater als Mechaniker, als Kunstdrechs¬

ler und Munzmechaniker fertigte Drake kleine plastische Arbeiten,

die Beifall fanden Durch einen Gönner, einen Verwandten Christian

Rauchs, an diesen verwiesen (1827), wurde er dessen Schuler und

Gehilfe 1829 erste freie Komposition Madonna mit Kind, aner¬

kannte Arbeiten folgten, z B Gruppe eines sterbenden Kriegers mit

Viktoria, 1833 als Kriegerdenkmal 111 Aachen verwendet, Portrats be¬

rühmter Manner wie Rauch, Schinkel, Alexander von Humboldt,

Goethe, Schiller, Hufeland. 1834 Auftrag für die Kolossalstatue Justus

Mosers in Osnabrück Danach Italien-Reise mit Besuch bei Thorvald-

sen in Rom Von Friedrich Wilhelm IV sehr gefordert, ist Drake über¬

wiegend in Berlin mit monumentalen Auftragen beschäftigt, unter¬

stutzt von zwei Söhnen 8 Stuckstatuen für den Weißen Saal im Ber¬

liner Schloß (zerstört), Kolossalstatue Friedrich Wilhelms III, Gruppe
auf Berliner Schloßbrucke, Reitermonument Wilhelms I für Kolner

Rheinbrucke, Viktoria auf der Siegessaule in Berlin

Nach Ernst Rietschel ist Drake Rauchs bedeutendster Schuler als Spat-
klassizist mit sicherem Formgefuhl

Aufnahme in den Orden am 31. Mai 1863; am 31 Mai 1879 Vizekanz¬

ler des Ordens
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